
AnzeigeVorsorge für schwere Krankheiten

Was tun, 
wenn der Chef ausfällt?

In dieser Situation ist Entlastung 
gefragt, damit der Unternehmer oder 
Angestellte, der sonst vielfältige 
Aufgaben im Betrieb wahrnimmt, 
sich voll und ganz auf die Genesung 
konzentrieren kann und der Betrieb 
weiterlaufen kann. Eine Berufsunfä-
higkeitsversicherung bietet dies nur 

Schlaganfall, Herzinfarkt, Krebs sind die häufigsten diagnostizierten schweren Krankheiten.                   

Jede dieser Diagnosen ist eine persönliche Katastrophe. Und für viele Unternehmer können 

begleitend zu einer Krankheit noch erhebliche finanzielle und organisatorische Sorgen dazukommen: 

Wer betreut die Kunden? Wer führt bestehende Aufträge aus? Wer generiert Neugeschäfte?

teilweise. Denn nicht jede schwere 
Krankheit mündet in der Berufs-
unfähigkeit. Bei einer plötzlichen 
schweren Erkrankung braucht das 
Unternehmen in aller Regel eine 
unbürokratische Unterstützung, die 
sofort eintritt. 
Eine Herausforderung auch für die 
Hamburger Sparkasse als größte 
Mittelstandsbank der Metropolre-
gion. Zur Absicherung der Firmen- 
und Unternehmenskunden hat sie ein 
eigens auf dieses unternehmerische 
Risiko zugeschnittenes Vorsorgean-
gebot ins Programm genommen: den 
Haspa Unternehmerschutz.

Dieser bietet Soforthilfe bei schweren 
Erkrankungen. Die sogenannte 
„Schwere-Krankheiten-Versiche-
rung“ umfasst  folgende Vorteile:

• Sofortzahlung nach ärztlicher 	
   Diagnose einer der versicherten                                                                                
   41 Krankheiten

• Freie Entscheidung über die 
  Verwendung der ausgezahlten   
  Versicherungssumme

• Eine Vertragsverlängerung 
   erfolgt ohne neue Gesundheits-
   prüfung

• Auf Wunsch lebenslange Absi-
  cherung ohne Altersgrenzen

• Kostenlose Versicherung der  
   Kinder bis 18 Jahre

„Eine klassische Absicherung der 
Berufsunfähigkeit kommt bei Un-
ternehmern häufig zu kurz“, weiß 
Carsten Hopf, Leiter des Haspa-
Firmenkundencenters Wandsbek. 
Im Fall einer Erkrankung braucht ein 
Geschäftsführer neben regelmäßigen 
Zahlungen zur Aufrechterhaltung 
des Lebensstandards in der Regel 
auch eine Einmalzahlung zur Wie-
derherstellung der Gesundheit, zur 
Einsetzung eines Interims-Managers 
oder für bauliche und organisato-
rische Maßnahmen.
Haben Sie Fragen oder suchen Sie 
eine neue, solide Bankverbindung 
für Ihr Unternehmen?
Ihr Ansprechpartner rund um die 
Themen Finanzierung, Vorsorge, 

Max P., 40, Hamburger Un-
ternehmer, bezahlt monat-
lich einen Beitrag in Höhe 
von 110 Euro für seinen 
Haspa Unternehmerschutz. 
Falls er eine schwere Krank-
heit bekommt, wird ihm 
eine Leistung in Höhe von 
200.000 Euro ausgezahlt, 
sobald die fachärztliche 
Diagnose vorliegt.

Carsten Hopf, Leiter Firmenkun-
den-Center Wandsbek

Anlage, Leasing und Auslands-
geschäft: 
Carsten Hopf, Schloßstraße 6, 
Hamburg-Wandsbek.
Kontakt: 
Tel.: 040/3579-1850 oder  
carsten.hopf@haspa.de

Licht
der Hoffnung

Initiatorin Jeannine Ehmsen (l.) setzte mit vielen Prominenten wie z.B. Nandini Mitra, Andrea Lüdke, 
Nova Meierhenrich und Theresa von Tiedemann ein Zeichen für Kinder.

Sind mit dabei: Sky du Mont mit Ronja (l.) 
und Gabriella von Queensberry.

„Superstar“ Mehrzad 
Marashi mit Gattin Denisse.

Freiherr Enno von Ruffin und Dagmar Berg-
hoff im Gespräch mit Wolfgang E. Buss (v.l.).

Am 2.September fand auf dem Alstervergnügen das grandiose 

Lichtermeer zugunsten des RTL-Spendenmarathon statt. Ein 

bewegender Moment für rund 15.000 Menschen, die an der 

Aktion teilgenommen haben. Höhepunkt war das Anzünden 

der Kerzen und die anschließende Schweigeminute im 

Gedenken an die benachteiligten Kinder unserer Welt. Bis 

zum 19. November können noch tausende Kerzen erworben 

werden. Der Erlös kommt dem RTL-Spendenmarathon und der 

Phönikks-Stiftung zugute. Infos unter: www.rtlregional.de!

Feuer und Flamme für den 
guten Zweck: Jasmin Wagner 

(Ex-Blümchen).
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